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SCHEISS KI!SCHEISS KI!
Liebe Fans der Alemannia,
heute richte ich mich mit ein paar 
ernsten Gedanken an euch. Ge-
danken, die mir seit geraumer 
Zeit im Kopf schwirren und die 
mich nicht loslassen. Gedanken, 
von denen ich lange dachte, dass 
sie nicht ausgesprochen werden 
müssten, weil diese Grundbasis 
uns alle eint. So viele verschiede-
ne Ansichten die Mitgliederinnen 
und Mitglieder der Alemannia-
Familie bezüglich ihres Herzens-
vereins haben, so einig sollten wir 
uns doch alle über eines sein. Und 
das ist das Wappen, welches die 
Alemannia auf der Brust trägt und 
welches unseren Verein repräsen-
tiert. 

In letzter Zeit lassen sich aller-
dings vermehrt Aufkleber im 
Stadionumfeld erspähen, welche 
unser geliebtes Wappen komplett 
verschandeln. Ich frage mich, was 
sich solche Personen dabei den-
ken? Es ist ja auch nicht so, dass 
es nicht reihenweise Möglichkei-
ten gäbe, sich beispielsweise im 
Fanshop oder am Infostand mit 
Alemannia-Aufklebern einzude-
cken. Da gibt es tatsächlich Per-
sonen, die unser Vereinswappen 
lieber einmal durch die KI jagen 

und das, was dort rauskommt, 
tatsächlich für so gut befinden, 
dass sie es auf Aufkleber drucken 
lassen und Geld dafür bezahlen, 
diese Schweinescheiße in den 
Stadien Deutschlands zu hinter-
lassen. Nicht nur, dass sich dieje-
nigen, die solche Kleber fertigen 
lassen, in keinster Weise irgendei-
ne Art von Mühe machen. Es soll-
te doch für jeden Menschen und 
vor allem für jeden, der es mit der 
Alemannia hält, ersichtlich sein, 
dass die Produkte, die da raus-
kommen, nicht mehr als hochgra-
dig peinlich sind, in keiner Weise 
unseren Verein repräsentieren und 
letztlich auch keinerlei Identität 
stiften. Durch die Nutzung von 
KI und die Erstellung von Aufkle-
bern dieser Art, wird unser stolzes 
Wappen zu einem austauschbaren 
Comicstempel verschandelt.

Die Geschichte der Alemannia 
ist auch eng mit der Geschichte 
unseres Vereinswappens verbun-
den. Dabei gehört unser heutiges 
Wappen zu den wichtigsten und 
identitätsstiftenden Merkmalen 
der Alemannia. Schon nach der 
Trennung vom Turnverein im Jahr 
1924 nutzte der Aachener Turn- 
und Sportverein Alemannia 1900 
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e. V. von 1925 bis 1959 eine Vari-
ante des heutigen Wappens. Gera-
de dem älteren Semester muss ich 
als halber Jungspund sicherlich 
nicht erklären, was unsere Ale-
mannia in Sachen Vereinswappen 
in den Jahren zwischen 1990 und 
2010 durchmachte. Fakt ist, dass 
wir nach langem Kampf endlich 
zu unserem Vereinswappen zu-
rückgekehrt sind und die Veran-
kerung dessen in der Vereinssat-
zung, ist als klares Bekenntnis zur 
Tradition und zur Geschichte von 
Alemannia Aachen zu verstehen. 

Wer diese Tradition und diese Ge-
schichte mit KI-generierten Fake-
Alemannia-Logos angreift, der 
greift die Identität der Alemannia 
und ihrer Mitglieder sowie der ge-
samten Alemannia-Familie an. 

Dementsprechend kann ich nur 
an die Vernunft appellieren. Lasst 
diese Scheiße. Kauft euch Auf-
kleber im Fanshop und unterstützt 

den Verein. Kauft euch Aufkleber 
am Stand und seid euch sicher, 
dass das Geld in die nächste Cho-
reo auf der Werner Fuchs Tribüne 
fließt. Aber hört auf so eine Schei-
ße produzieren zu lassen und un-
ser Wappen, unsere Identität und 
unseren Verein mit Füßen zu tre-
ten. Hört generell auf, Aufkleber 
durch KI erstellen zu lassen. Die-
se lieblosen Erzeugnisse reprä-
sentieren die Alemannia-Familie 
nicht. Sie sind nicht ansehnlich, 
sie sind in Sachen Außendarstel-
lung peinlich, sie werden unserer 
Fanszene und unserem Verein 
nicht gerecht und sie sind nicht 
das, wofür die Fans von Aleman-
nia Aachen stehen. 

Alle anderen rufe ich dazu auf, 
insofern ihr ebenfalls solche Auf-
kleber sehen solltet, diese mit 
identitätsstiftenden Alemannia-
Aufklebern zu überkleben.

Zusammen für Aachen!



4444



Optatiam alias volecaborro corio. 
Offic tetum non nusae reste niendist, 
omnimus ulla sum et eum aut velian-
di accae consequi acea cus.
Net volori doluptiatur, quiam fuga. 
Ro dest, consequi rem consequ iatur?
Eribusti ommoluptio blam vellam 
aut veliqua tionet aut quatior sum 
qui conest ut et ea num vellorrum si 
beaqui dent fugia volupta tissequo 
verum explitibus assequis alit eum 
vent pererrovid que atiis alit perum, 
ex eos dem doluptatur accupta qua-
tum si re consequi venim aperfernam 
quatusant es remquisquid ma dolo-
rup tatemque et praeceria nem. Lam 
fuga. Eque consequam audae volore 
sunt laborerit odit ommolupti to cus 
eum ium nonectem dolor seque vo-
lupta tibeatur, at.
Uciur, consequas etus, qui sunt aut 
evendit vidis et vendantorum et et la 
sunt.
Natur? Lit omnitatum iur as et, vo-
lecto ent mi, acimi, tempers piciis ma 
corruntur alicatus is unt pratemo lo-
repra ventibea incto quam re ommo 
volore comnitiis ex erum sequi nis 
vel mil explam quae. Agnatur sumBi-
tienit iquius hostrum atrei fuidi con-
sulviu moraedit iam pris, Catquost L. 
Serobse nonfes fure, untertius mo et; 
C. Grac ten Itatuit. Simurni hilibut 
ventes ex sultu senternimis.
Eris in restri conessentis catquam 
nontere, fore ciesuppliis.
Me ponsultum, comniquit, unum, 

tastrum is consum quod conte non 
in tatquam nonfictasdam tandam. 
Anu quid deperib ulerideporae iam 
factum diosupi orteature consis M. 
Fors ertem nost quonscricam adducit 
raellatus actur. Opiesedium omne-
mus. Ebultorunum isultorum ocrum 
audefec iampos mis, Ti. Adducen 
tertam que occit, cenam re orur. 
Uspioru ssulut re, publina, abusum 
ingularibus, a pes steludem eor qua-
mei popota, taris prio, dis, convoca; 
nem de publis horuncum nover labi-
ta omnemus di perri in sules consis 
se cone conloc, que rem perniquam 
mentre, fauciente is conferei perei 
fatu vidient elabem auciem, tea nos-
torte moratur. Missupiena, sessentero 
poerit? P. Decte, cus a nihil vivenari-
ta nonfec fachuidit dii per lium tum 
fectatumendi faceride a mor pese-
nihic moditem, que acere, catus hos 
etissum, tantres simpos, et verunum 
audefauconsi patquid mei ponsus pa-
rips, mum dienicat Catabenam non-
su interdiem auc oratus et arei erisus 
efac tam nostia ocurnique ne conove, 
fat.
Ecerfir autelibunum, ur quidem. 
Mulerfiris fincertuit pario, uterriam, 
nem. Soltorunit verisqu idemus con-
temus consulus a vena, nimus? Isse-
natis fore mo es At iam pere, conscer 
fecerobse et inam pec factoret etro-
ris. C. Do, ut prisse, sentemniquam 
nondacciam coniu mentem. An si-
culto es firit. Quod condienterae non 

5555

Und noch ein weiteres Thema 
würde ich gerne anschneiden. Aus 
der Anonymität heraus fällt mir 
das hier auch etwas leichter, als es 
mir andernfalls fallen würde.

Wir schreiben den Januar im Jahr 
2024. Die Alemannia steht zur 
Winterpause auf Platz 2 der Ta-
belle der Regionalliga West. Wir 

spielen bereits im elften Jahr in 
dieser Schweineliga und lange 
Zeit war kein Ende in Sicht. Doch 
in dieser Saison änderte sich et-
was. Spätestens im Winter hatten 
die ersten das Gefühl, dass es die-
ses Jahr wirklich klappen kann. So 
auch ich. Dieses Lied, um welches 
es jetzt gehen soll, lag schon seit 
geraumer Zeit, schon seit mehre-

UNSERE TEXTE - UNSERE LIEDER!UNSERE TEXTE - UNSERE LIEDER!
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ren Jahren in der Schublade. Doch 
in diesem Winter änderte sich der 
Text noch mehrfach, ehe es zu 
dem Lied der Saison wurde. 

Im Trainingslager in Belek tes-
teten wir im kleinen Kreis zum 
ersten Mal das Lied “Aus mei-
nem Traum”. Ich erinnere mich, 
als wäre es gestern gewesen. Ich 
war stolz wie Bolle, weil es funk-
tionierte. Alle hatten Spaß. Das 
Lied schien eine Chance zu be-
kommen. 

03. Februar 2024. Die Alemannia 
gastiert bei der Zweitvertretung 
von Borussia Mönchengladbach. 
“Aus meinem Traum” erblickt 
sozusagen das Licht der Aleman-
nia-Welt. Vor dem Spiel sangen 
wir das Lied knapp 3, vielleicht 4 
Minuten im Gästeblock. 

Das Lied hatte es auch die nächs-
ten Male noch recht schwer. Im 
strömenden Regen von Gelsenkir-
chen dachte ich beinahe, dass sich 
das Lied nicht mehr durchsetzen 
würde. In Minute 98 bekommt die 
Alemannia einen Elfmeter zuge-
sprochen und Marc Brasnic, die 
Maschine, donnert die Pille ins 
Netz. Der Rest ist Geschichte. 

Was in den nächsten Monaten mit 
diesem Lied passierte, war brutal. 
Dieser Fangesang ist bis heute, 
und wird es immer bleiben, un-
trennbar mit dem Erfolg und der 
Aufstiegssaison in die Dritte Liga 
verbunden.

Es war Ende April 2024. Irgend-
jemand fühlte sich dazu berufen, 
diesen Fangesang, den ich den 
Fans der Alemannia, der Werner 
Fuchs Tribüne und diesem Verein 
gewidmet habe, das Lied, welches 
uns alle über Monate begleitet 
und auf einer unfassbaren Welle 
der Euphorie hat schwimmen las-
sen, zu nutzen, um es im Refrain 
eines Möchtegern-Ballermann-
Alemannia-Hits zu verwenden. 
Ich dachte, mich trifft der Schlag. 
Jegliche Versuche, die Interpreten 
zu kontaktieren, wurden abge-
blockt. Handhabe, jemandem das 
zu verbieten, hat man natürlich 
nicht.

„Aus meinem Traum bin ich heut 
aufgewacht..“ ist ein Lied, wel-
ches aus der Aachener Fanszene 
geboren wurde und welches re-
lativ schnell einen sehr großen 
Anklang auch beim Rest der Ale-
mannia-Familie gefunden hat. 
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Für uns ist das eine große Freu-
de. Uns geht es immer nur um die 
bestmögliche Stimmung im Sta-
dion, um die Mannschaft so gut 
es geht nach vorne und im besten 
Fall zum Sieg zu pushen. Wenn 
dann gleichzeitig gemeinsam die 
guten Zeiten und unser aller Träu-
me besungen werden, umso bes-
ser. Dass dieser Text und diese 
Melodie dann allerdings zu kom-
merziellen Zwecken verwendet 
und gestohlen wird, war für mich 
und unsere Gruppe ein Schlag ins 
Gesicht.

Gründe dafür gibt es natürlich 
mehrere. Das Lied entstammt 
schlicht nicht der geistigen Fe-
der derjenigen, die es letztlich als 
Ballermann-Hit vermarktet ha-
ben, sondern wurde in mühevoller 
Kleinstarbeit von anderen Men-
schen entworfen. Dass dieses Lied 
als Refrain, also Hauptbestandteil 
des Songs, genutzt wurde und 
wird, widerstrebt allen beteilig-
ten Protagonisten und empfinde 
ich persönlich als moralisch sehr 
fragwürdig. Allein aus Respekt 
hätte sich meines Erachtens erge-
ben, dass man mal bei denjenigen 
nachfragt, die für dieses Lied ver-
antwortlich sind, ob es denjenigen 

in den Kram passt, dass das Lied 
in der Form verwendet wird. Das 
gebührt allein der Respekt der Aa-
chener Fanszene gegenüber. Seit 
wann bereichert man sich einfach 
an fremden Erzeugnissen? Vor al-
lem innerhalb der Alemannia-Fa-
milie.

Des Weiteren widerstrebt uns 
natürlich jeglicher Versuch, mit 
Ideen aus der Kurve Geld zu ver-
dienen. Als Beispiel: Wird eine 
Choreographie durchgeführt, 
wird im Nachgang dafür gesam-
melt. Das Geld dient allerdings 
nicht dazu, in irgendeiner Weise 
Profit zu machen, sondern beim 
nächsten Mal wieder eine Cho-
reographie auf die Beine stellen 
zu können. Das folgt praktisch 
dem Grundsatz: aus der Kurve, 
für die Kurve. Bei diesem Song, 
welcher auf YouTube, Spotify und 
Amazon Music hochgeladen ist, 
geht man schon sehr stark davon 
aus, dass diejenigen da auch Geld 
mit verdienen wollten oder min-
destens eine Reichweite schaffen, 
um künftig durch die gestiegene 
Aufmerksamkeit mehr Geld ge-
nerieren zu können. Hat mit über 
80.000 Aufrufen bei YouTube und 
über 230.000 Aufrufen bei Spoti-
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fy ja vermutlich auch funktioniert. 
Reichweite und Profit durch einen 
Refrain, der nicht von den Inter-
preten, sondern von uns Aleman-
nia-Fans ist.

Vor nicht allzu langer Zeit ist 
mir das nächste Lied zu Ohren 
gekommen. Ein Lied, ähnlicher 
Coleur, bei dem der Fangesang 
“Jeder in Deutschland weiß ganz 
genau..” als Refrain verschandelt 
wurde. Selbes Prinzip. Weniger 
persönliche Betroffenheit. Trotz-
dem maximaler Groll. Der Kon-
takt mit den Leuten, die das Lied 
veröffentlicht haben, war aller-
dings schnell hergestellt und die 
sofortige Einsicht der handeln-
den Akteure führte dazu, dass das 
Lied schnell offline genommen 
wurde. An der Stelle nochmal ein 
Dankeschön. Ehrliche Kommu-
nikation ist in diesen Situationen 
dann einfach der sinnigste Weg, 
insofern das Gegenüber auch an 
Lösungen interessiert ist.

Die handelnden Personen, die 
“Aus meinem Traum..” gestohlen 
haben, werden mit Sicherheit be-
haupten, anderen Menschen ein-
fach nur eine Freude machen zu 
wollen. Da steckt gar keine böse 

Absicht hinter. Selbst wenn, wol-
len wir darauf aufmerksam ma-
chen, dass diese Menschen mit ih-
rem Vorgehen, so grundsolide das 
rein rechtlich gesehen auch sein 
mag, moralisch daneben gegriffen 
haben und weiter danebengreifen. 
Herauszufinden, wo der Ursprung 
dieses Liedes liegt und wer dieses 
Lied in die Kurve getragen hat, 
ist meist auch kein großer Akt. 
Würde dahingehend Interesse be-
stehen, wäre es ein Leichtes uns 
an Heimspieltagen oder in den 
Gästeblöcken des Landes anzu-
sprechen.

Abschließend bleibt mir und uns 
nur zu sagen, dass wir diese Songs 
nicht hören wollen. Weder im Sta-
dion, noch in den Sozialen Medi-
en, noch sonst irgendwo. Weil es 
diesen Leuten unseres Erachtens 
nicht zusteht, diese Lieder unge-
fragt für Ihre Zwecke zu nutzen. 

Auch mit der Alemannia sind wir 
seit zwei Jahren mal mehr und 
mal weniger intensiv darüber im 
Austausch und sind dankbar da-
für, dass diese Lieder nicht im 
Stadion gespielt werden.

Gesänge schallen in der Kurve!


